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Konzerthochsaison 

Etllch""' ist der:-.ell los in der 
Wiener Konz~t.szenl!. Kaum daß 
ein Tng ohne Konurl vorüber­
geht. Die Pop- und Jazzfons haben 
j~enfalls ~lne hche Zelt in die­
~n Tnt:en: 

Heute wm Bt'isp!cl tritt Im Wic­
nt-r Konzcrth:~us um 19.30 Uhr d!e 
Gruppe ,.1-:<'cln Gralg" mit Ihrer 
l'o11mcs:;(': auf. 

Morgen Sonntag kommt Ge<:>rgc 
Bcnson, der Jazzgitarrist und "Ge­
nlu~ Ot Gui!Ju", um 19.30 Uhr Ins 
Wicncr Konzcrthnus. Und Z\.,.nr 
zum ci"Stenmnl. Bcnson, in J:tzz­
krclsen schon seit langem bekannt, 
ist er~t IM vc:rgangenen Jahr zu 
einem Superstür coworden, den 
auch die Rocl<J,!gend vc~hrt. 

Am Dlenatag kommt dann Lloncl 
Harnpion mit seinen .Ginnls 0( 
.Jun" Ins Konzerthaus (19.30 Uhr), 
mit M.ilt Buckn?r, Cat Anderson, 
B;;rry Smlth und Eddlc Chamblce. 

Am selber. 'l'ag Ist Mouslakl in 
der Stadlhall~. Und am B. Juni 
ltommen "Jcthro Tull" in die 
Stadthnllc. 

Derzeit in Laxenburg: 

Dillroh Forst .. schau 
Die achte Sommerausstellung 

und Retrospektive des Osterrelchl­
schetl Filmarchivs 1m elten Schloß 
Laxenbul'!l vom 19. Mal bis 2. Ok­
tober ist Wllly Fol'l!lt gewidmet. 

Dar heute 7411.\hrlge Fl~mk\ln5t­
ler !L'bt von der Often\l!chkett ru­
rllckge7.0gl'n in Wien und Im 
Schwclu1' Tessln. 

wenn sie 
michfragen 

D<> v;ar nun dlesM" "Figaro", 
wie clle Kenner zu de$s«m Ver· 
hcirntuna in der Oper sagen, 
fast ein Nonplu$ultra Im Fcm­
schproaramm zur I/lmmclfahYt, 
l{nrojan hnt noch oefehlt t~nd 
t•lcll~il'ht ein dlcsb~zilgllchcr 
kleiner Hochkulturskanda'. Aber 
derselbe hat mitnichten atall­
ue/unden, und so muJ)Ic !TI(In 
mit einer hochdcro von Btlhm 
und Prmnelle vorzcf!tm !Chon 
ffirs TV vorfabrt..'"iertcn wun­
derschonen Kon.1n-ve vorlleb­
nehmcm. Am Donnerstag Im 
Eh:serkonal. 

Ich trabe deswegen so hoch, 
weil derlei filrs Fermeben 
eigentlich keinerlei Bedeutung 
hat . .1\flt oder ohne HerbeTt von 
oder ohne oon K. Ich meine: 
Eine Oper Im TV !Bt wie ein 
schmalzloses Schnitzel. Um da~ 
Kulinar1.3che zu strapazieren, 
das ja bei dle1cm. vorliegenden 
Fall von Mo:art auch lcull$t­
musikaluch sP.Inen Auftrog be· 
hält. Weil der gebildete Zu­
sch<Jucr ja oach mitsumiTW'II 
könnte. 

Nun gibt es n1 diesem Behufe 
ein volles und fllr die Farb· 
Zl&Schaucr auch buntes und filr 
die Follclortaten auch atlmmlges 
und jilr die Zcltgtmtlßen auch 
ein Bild, das lhnm sp<~nt.ch 
t>orkommcm soll. ltfolt ahnt 
dabei wirkl!ch was von Beau-

tnarch<Jia - u"'d auch von 
'J'urrlnu Tollläglichem. Es be­
trllfe dl11 FranJ:iiiilcll~ l{.wolu­
tlon. 

Darf ff obtr ~ht. Weil t'8 
ein Get~uJI ut für o~Tfthörloen 
Z'ilhörer, die l>'rov Jl'rrnl und die 
Herren Prcu mHl Fl.5ch~r-DI~s­
kau nicht nur hi!Tm (IDGI ehoo 
lm aogeMnn!en Hör·Fvflk bl.l· 
tlleilrn beHcr ht), s~m ov.cll 
sehrn zu l;ör.nen ·- und da 
kommea sie alle ~oll auf Ihre 
Rechnung: 

So t~ahe wie hl€r kommen soe 
dmen vom Stcnrana a~! kaum. 
Stc sr.hcn das Zfth»f!ei~ch der 
Stars und deren Ga~orn<mz<!.p/en 
b!stoc!len. Ur.d 1le klimpf<m Jilr 
diesen vordri,..gllchrn Belang 
wie dt'fit'-ils(he Brntrker. Um 
die letztmögliche KrClfte Irand­
eines hocht:crzlchcrlen Cc's. 

Womit ich hell meinen 
möchte: Jo'iir tnlch sind Opccm 
Im Fern~cltcn nur ein .Ku!lur­
krampf, der m!t d'.!r Oper 
cbcnsow~mto Ztl tun hat wie 
mit dem Fernsehen. Und dcs­
wcocn tn(!i:lte;,s el!l optl-!ther 
Zwtuer wird. Und allen, dla 
für Cpem Im TV sind, toilmchl! 
Ich nur, daß rie sich dieselben 
nicht nur onsc:h4un, aondern 
auch anhören. Und wenn dann 
einer von jenen ehrlich der 
Mrlnung Ut, d4P rr ea g<mitßt, 
dann Ist er enttv~ ein Fanll­
tlker oder ein .T4uber. Nun ja, 
ea gibt ja. auch Lftte, die ln 
guten GcutMusrm nur dÜ! 
Speisel«lrtc UOUflrren - und 
aonlf bestenfalu dan Geruch 
aus der Küche. Po I d t n g er 

Lametta & Co (heute im 2. Programm): 

Hlldebrandt & Schnevder 
r··.~-~7~·?"-' ,.,.. . . -~·r_":~f: t:·--~-'" ....... . 
!''. ,, 
r· I'.' 

i 

i-' 
llabcn Sie's scinrr:L'lr 
liehe Kabareit ,.Lomcrrn 

, lllll• tw!\.'u Si<''.s jct:t nach: Das llÖSl· 
'·" mit Dicrer HildeOrandr und Sdlneydcr, 

Rund um den Josusfllm Wilder enoaulort Knaf 

Forst war zwischen 1920 und 
19!17 nicht nur ein beliebter Dar­
steller ln 18 Stumm- ~md 27 Ton­
ftlmen, sondern -von 1933 an -
auch Sänger, Drchbuchnutor, Pro­
duzent und Regisseur von 20 ~·n. 
men. Alle d!eote Lclstungc"!l wer­
den ln der Ausstellung ln Laxen­
burg aewürdlgt. 

Eine phantastische Nacht (heute, l ): 

Allx und er nachts Im Stieganbaus 

Ungewöhnliches Lob erhielt der 
kilnlieh erst in lAnden Im Rah­
men einer Sondervorführung ge­
zeigte sechsstündlgc Film .Jcsus 
von Nnzareth" von Zeßrclll. Der 
Streiten über das Leben von Chri­
stus slleß n!cht nur auf tellweise 
enthusiastische Zustimmung bei 
führenden Vertretern do:>r chrl•t­
llchcn Glnubensgcmeinschnften. 
sondern begeisterte auch Rabbi 
Albert Frlcdland von der Wcst­
mlnstenynagoge: 

H!ldegard Knc:f wurde vom 
Hollywood-Starreglsscur Bill)' 
Wilder (.Manche mögcn's heiß", 
.,Das verfilxte ~lebente Jahr") fur 
eine Hauptrolle in seinem ncuen 
Film .,Fcdora" ver·pftlchtet, den 
Wilde zunclt bei der Bavaria in 
MUnchen-G<'iselgasteig vorbereitet. 
Die Knef wird eine altemde Grti­
fin spielen, die einen besonderen 
Weg zur ewigen Jul(cnd für sich 
findet. Martho Keller, die die 
Titelrolle spielt, Ist die Tochter 
dieser Gräfin. Neben Wllllam Hol­
den und Morlo 1-.dorf spielen un­
ter anderen noch Josö Ferrcr, 
Henry Fonda, Michael York, Hans 
Jaray und Gollfricd John Haupt­
rollen in dem Film. 

Dlaposlllvo mit ArbeltwuCnah­
men, ein Tonband mit den be­
kanntesten Forst-Liedern und ein 
Vldquilt mit Ausschnitten aus 
den wldiUcsten Forst-I~Uzcnle­
rungen &eben zusammen einen 
Ob.!rbllck ßber drts Lebenswerk 
J'ontL 

Außerdem zela\ das l"ilmarchlv 
11!1 10 Woebeuenden 35 vei'!IChlc­
deue J'11me voa Ulld mit Forst. 
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16.41 D~tMtWato'"" 
Knechte und 
M!igcle ln SUcl-
tltol (Wh.) 

17.:10 ~letlk-...,...._ 
Gltala 

1a.oo-....... 
11.30 061N Meulkato 
lt.20 s,tel - htoltollo 

""Le .... 151 
Spiel und Mtnik 
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~(Wh.) 
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IM Naebrleht.e 
l.t5 S - Frühm 
1.$5 Morgen-

belrachlun 
TM MorpnJou 
7.U Morsengym 
'1.31 S- Frü 
7.15 Aua der eh 

lieben Welt 
1.00 Naebrlchle 
a.ts Für ausU!n 

aaste 
US S- Ko 

Morgen 
t.M N•ebrlebt.e 
9.1$ S- Musl 

Biber, Jana 
10.111 Naebrleht.e 
lt.ti Liehein g 

zum guten 
SAUre und 
Prosa aus 

11.11 Naehrl..:bte 
UMS- Dlri& 

Orchester, 
SollAien 
Haydn, Mo 

tUt MlllapJoa 
lJ.II S - Oper 

Werke von 
Ver<ll 

tUt Haebrldatc 
tU6 Der Schall 
t'-15 Tcchnl.ache 

Rundaehau 
lUO S-Aus 

KonzertaAa 
Beethoven: 
vlerkonzcr 
ln Es-Dur; 
Blul: 
Orchest<t" ult.e 

2 Nr. I und 
IC. .. Nuhrldot.e 
ll.tl Zxllbr'~ 

Nwe B(lrh 
11M Saekrldatc 

1T.It ~~~ft'n "" nd-11.3e S - Ab<: 
lconzert 
l,fitLncr. 

ll.lt Die Send 
Bundt>akan 

11.30 AbendJoD 
11M Programm 

V<li'IChaU 
lt.ts Uömber~ 

Kalt>ldoph 
lt.:O s - Kam 

lconzort 
Rubln•leln 

21.115- Dl<! 
Weltist B 
.Die l..el.z 
Waxlm Go 

2!!.11 Naellrtch 
u.tt S- Une 

Nachtrnusl 
**-" lila<hrlda 
U.lt S- Janf 
UM Nuhrlthl 
t.IS S..ndeKhl 

Kocnak auf der 
Stleae. Hinter Allx 
(Dorla Gallart) lsL 
dlc Tür zugetal· 
lcn, Ihr Hochhaus­
nachbar (GQnther 
Pfltzmann) tröStet 
sie auf der SUece. 
Daraus wlnl dann 
noc:h eine phan­
tAatiJdl~ Nacht. 
Eine. Aufuich· 
nunc vom a.ru­
ner Kurfilrlten~ 
d...-.ftMkr. 

.Der Film Ist von einer solchen 
Schönheit, daß Ich mich an keine 
ähnliche Leistung erinnern kann. 
Er hlllt sich genou an den Text 
der Evangelien.• Der anglikani• 
sche Domherr Cleverly Ford er­
klärte, der Film sei .,bewegend und 
dennoch zurUckhnltcmd, drama­
tisch, aber nicht ~~ensaUonellw. 

Grant filmt wieder 
Cary Grant, '13, wurde seinem 

Vorsntz untreu, nie wieder zu fil­
men. Mit dem einstigen Tanzat.ar 
Cyd Chartsse, M, dreht er ln 
Hollywood .Letzte Liebe". Nomen 

Zetlrelll selber renglarte Inzwi­
schen in Rom anders: Als Protest 
gegen die brutale Vorgangsweise 
der Pollz&l. aecenllber demonstrie­
reMien Studenten weigerte er sich, 
den Italienischen Nationalpreis tUr 
selnan . J~lm entcecenr.u· 
ne!IIMW. 

Ist omen. Otrenllil:b erklärten nun 
belde Partner unlsonso, sie woll- · 
ten die nllchaten· zwanzig Jahre· 
lhra Lebens miteinander vorbrln~. ; 
gen. 

26. FORTSETZUNG 

A.: NatQrlfeh Ist das ein verwerßl~h~ 
Verbrechen. Jts war ein Kollece von 11\lr. 
Die Emp&Nng Ist durchaus venUindllch. 
Ich wlll damit sagen, daD dna ein !eutes 
Aufblu~n der IRA Ist ••. 

·!'.: Zln nlcllt ertolare!ches leutes Auf­
blunutn. 

.A.: M.r. Danby wtr unbewaffnet -
P'.: Il\ Belfuter LoyaliJtenkrellon wird 

der :Rect.ruq vorpworfen, sie zeige bel 
der Fahftdunc ueh dem AUeniltor nicht 
genua Hlr&e, weil die Eraebnltle die 
katholliehe Meinung gtlen tle eiiUlehmen 
k6ftnte. 

~~~uw!:n ~~:f:ntr~~"?~~~~ 
haben, werden wir Ibn un• holen - da 
&lbt ee gar nlcl\U. 

!'.; Herr Minister, wir danken Ihnen für 
dl- Gwp~ch. 

.A.: Jeh danke Ihnen. 
Die meisten jungen Protestanten, die 

sieb tn den Nebenaltaßen der Albert 
Brid<e Road :wsammenrottetcn und die 
vorüberfahrendem Panzcrwugcm mit Slol­
nen bewarfen, halten daa lnlorvlew nicht 
gesehen. Aber 01 halte •Ich Im loynllsU­
schen Kernland Im Osten und Wcaten der 
Stadt schnc>ll horumaC~prochen, daß die 
Briten dna Allentat Irgendwie hcrunter­
IICSJ>Ielt hatten. Schienen aar nicht ,;o 
Jcbart darauf zu ~in, diese Provo-Hntt<'n 
auuurllucllcm, die c~ tortlg!lebrncht hat­
ten, el~n Mnnn vor don Augen scrlnC"r 
Kleinen AbzuknAllen. Du BAtAillon, dn• 
Im Mountpottlnatr Pollwlrcvler lag, 
wurde in Alarmbercltachatl Vt>ncut. und 
wer mit dem Auto r.u dt'n am O~tllchen 
Stadtrand von B!ttlaat gelegenen wohl­
habende-n Voturtcn unterwogt WDr, machte 
lange Umwcte, Man wollte Jn schließlich 
nicht den Wallen ala Bauma16rlal für die 
Jdlnell a!U dem Boden wachunden Bar­
rikaden lonrerden, 111110n die Sarnccn­
Pai\U'l'Wal(en der Arm~ anrannten. Drei 
Soldaten wurden durch Wurtaeldlouo 
wrletzt. Die Frml4!hrcdo des Mlnl•ten 
aalt allc~ln al• der P'unke, der du 
etanach rnrhr aU eine Woche lan.c ln den 
P~nten'rierteln xhwelende BIUclt­
feuer geaOndet balla. 
J~ WW'do Harry auf den be­

kiC"mmt-nden Ta.c vorbereitet. an dem er 
die Walder von Surrey verlull(!n und nach 

Belfast ßlcgcn wUrde, nllf'ln, ohne dus 
Team, das sich Jetzt so eifrig um ihn 
'kümmerte wle eine Bctreu«:>nnannschatt 
um Ihren Schwergewlchtschamplon. 

Schon sehr bald halte Dnvldson Ihm 
ein~ Kass~ttcnrecorder mit vier 
*:Minuten-Blindem gebracht. Sie waren 
bespielt mit BeUastdlalekt. nutgenommen 
von Studenten der Queen's Unlverstlllt, die 
man ln dem Glouben gelassen halle, es 
handle sich um eine landesweite Phonellk­
atudle, Die jungen Leute waren mit Ihren 
Mikrophonen in Pubs, Waschsalons, Ar­
bcllcrklubs und Supermärkte gegangen. 
Oberall, wo Gruppen zusammen standen 
und sich ln dem harten, schneidenden 
Beltaster Dialekt unterhielten, der sich so 
wesentlich von dem langsameren. weiche­
ren Tonfall dCll Südens unterschied, hatten 
.tla venrucht, die SUmmen aufzufangen 
und tcstzuhaltcn. Die Blinder waren über 
einen Dozenten dor UnlvorslUit nn den 
Prcsscottlzlcr der Armee gegangen, d~sen 
Bruder Im Stab des Br1gadlers Dlcn.~t tat, 
und dann, an einen erfundenem Major 
adressiert, Ins Vertt>ldlgungsmlni.Jterlum 
geOogen worden. Der Feldwebel ous Da­
vldsons Slab fuhr nach London und holte 
sie aus dem toten Briefitasten in der Post­
stelle dC':! Ministeriums ab. 

Nacht für Nncht hörtc sich Harry dlc 
Blinder nn, wiederholte die Slltzcc, ver­
<Uchle sich mit ~einer Sprnche ln d<'n 
Akzent o!n:ruleben, den er hlit1e. Nach 
ReChlehn Jahren bei der Army klUn Ihm 
dos mcbtc rlemlich unwirklich vor. Er 
l<"ml«' dl" Ab'kürn..ng~n nC"u, d,.n SlAng, 
die Flü!'h<~. f:r hllrtc, wie Jnhro des Kon­
flikts, Jahre ständiger Wachsamkelt nor­
male Unt«'rhaltun~~n hatten v~rkümmem 
lnuen; ,., wurde sow~nlg wie möglich 
ICllprochen. dl~ L<.-utc V(·rlleßcn fast fiucht­
arllJt dir G<>:>chlifl<', w~nn sie Ihre Ein­
kAufe erlcdlllt h~tltcn, hlcllcn sieb kaum 
auf, um t-ln blßchcn hnnnlosen Klatxh 
au~UU!Au~hen. In den Pubs, stellte er 
fest. hiC"lten alch die Mlnner gcgcnsetllg 
lange R~en, hörten sich selten Antworten 
an, lntereuiMien •Ich kaum fQr Meinuc­
l•n, die voca Ihrer e!aenen abwichen. Sein 
Altzent war ent.chcldend f!lr Uln, kcmnte 
den ers~ lelaen Verdacht ~ und 
7.u nllhel'l'r Obcrprllfunfl führen. Und du 
wQrde seine Tomung nicht aushalten. 

!WIRD FOR'r<ilSETZT> 
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